
3-Sterne-Koch Alléno verlässt
das Meurice

Und  geht  ins  Cheval  Blanc  nach
Courchevel
 

Das Pariser Luxushotel Le Meurice, bekannt auch als Stammhaus
von  Dalì,  wird  sich  nach  einem  neuen  Küchenchef  umsehen
müssen. Yannick Alléno zieht es nach zehn Jahren am Pariser
Herd  nach  Courchevel  ins  Luxushotel  Cheval  Blanc.  Dort
freilich berät er schon ein Restaurant, nun wird er persönlich
dort kochen.

In der französischen Hauptstadt war Alléno nicht nur für sein
Konzept  des  Terroir  Parisien  bekannt,  also  neue
Interpretationen  alter  Pariser  Gerichte  wie  Makrele  in
Weißwein  oder  Pot-au-feu.  Eine  Zeit  lang  schrieb  er  als
Lebensgefährte von Patricia Kaas Schlagzeilen. Der 41 Jahre
alte Koch wurde mit drei Sternen im Michelin und 19 Punkten im
Gourmet Guide Gault Millau ausgezeichnet.  2008 wurde Alléno
zudem vom Gault Millau zum „Koch des Jahres“ gekürt.  Letztes
Jahr eröffnete er das Restaurant Stay by Yannick Alléno  im
Hotel One & Only in Dubai.
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Yannick Alléno

François Simon, dem Kritiker des Figaro, erklärte er, dass es
Schwierigkeiten  („contraintes“)  in  der  Infrastruktur  des
Meurice gebe. Zusammen mit 230 Mitarbeitern würde er pro Jahr
195.000  Gäste  bewirten.  In  Paris  kocht  jetzt  die
Gerüchteküche: Das Cheval-Blanc gehört Frankreichs Luxus-Zaren
Bernard Arnault, der auch Louis Vuitton, Celine, Berluti, Marc
Jacobs, die Champagner Krug und Ruinart, die Weingüter Château
d’Yquem  und  Cheval  Blanc  und  etliche  große  Marken  mehr
besitzt.

Die Marke Cheval Blanc, ursprünglich ein Weingut in Saint-
Emilion  bei  Bordeaux,  will  er  zum  Synonym  für  Hotels  der
Extraklasse aufbauen, die übliche Fünf-Sterne-Standards weit
in den Schatten stellen. Auch in Paris soll in den Räumen des
ehemaligen Kaufhauses La Samaritaine in den kommenden beiden
Jahren  ein  Cheval-Blanc-Hotel  entstehen.  Kurzum:  Milliardär
Arnault ist der richtige Finanzier für einen Koch, der hoch
hinaus will.

Wer Yannick Alléno im Meurice ersetzen soll, steht noch nicht
fest. Das Hotel hat 160 Zimmer, die im Stil von Louis XVI.
gestaltet sind. Vor fünf Jahren wurde das traditionsreiche
Haus  von  Designer  Philippe  Starck  in  den  öffentlichen
Bereichen  im  Design  aufgefrischt.

Salvador Dalí verschenkte im Meurice an Weihnachten  stets
handsignierte Lithografien an die Mitarbeiter.
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